
Finanzamt Offenbach am Main I 
Steuernummer 3525055086 - K6 / KlO 

Dreieich-Stiftung 
z. Hd. Herrn Günther de las Heras 
Emst-Ludwig-Straße 89 
63329 Egelsbach 

A. 
~ Die vorgenannte Körperschaft 

(Bezeichnung der Körperschaft) 

D Die Körperschaft 

Offenbach am Main, 19.12.2012 

Anschrift: Bieberer Straße 59, 63065 Offenbach am Main 
Telefon: (069) 8091-2761 
Auskunft erteilt: Frau Jäger Zimmer-NT.: D005 

. Vorläufige Bescheinigung 

I Zutreffendes ist [KJ angekreuzt 

dient nach der eingereichten Satzung ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten 

~ gemeinnützigen ~ mildtätigen D kirchlichen 

Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. AO und gehört zu den in § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG bezeichneten Körperschaften, Personenvereini­
gungen und Vermögensmassen. 

Die vorläufige Bescheinigung ist widerruflich und wird zur Beurteilung der Abziehbarkeit von Zuwendungen im Sinne von 
§ lOb EStG, § 9 Abs. 1 Nr. 2 KStG und § 9 Nr. 5 GewStG beim Zuwendenden erteilt. Abgesehen vom Widerruf verliert sie ihre 
Gültigkeit, sobald ein Steuerbescheid oder Freistellungsbescheid für die bezeichnete Körperschaft ergangen ist. 

Die Bescheinigung gilt 

~ längstens 18 Monate vom Ausstellungsdatum ab gerechnet. 

D vom __ bis längstens __ . 

~. 

Hinweis zum Kapitalertragsteuerabzug 

Bei Kapitalerträgen, die bis zum 31.12.2014 zufließen, reicht für die Abstandnahme vom Kapitalertragsteuerabzug nach § 44a Abs. 4, 7 
und 10 Satz 1 Nr. 3 EStG die Vorlage dieser Bescheinigung oder die Überlassung einer amtlich beglaubigten Kopie dieser Bescheinigung 
aus. Das Gleiche gilt bis zum o. a. Zeitpunkt fiir die Erstattung von Kapitalertragsteuer nach § 44b Abs. 6 EStG durch das depotführende 
Kredit- oder Finanzdienstleistungsinstitut. 

Die Vorlage der Bescheinigung ist unzulässig, wenn die Erträge in einem wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb anfalIen, fiir den die Befrei­
ung von der Körperschaftsteuer ausgeschlossen ist. 

c. 
Hinweise 

Für die Besteuerung der Körperschaft stellt diese Bescheinigung keine endgültige Entscheidung dar. Über die Befreiung nach den einzelnen 
Steuergesetzen wird nach Ablauf des Veranlagungszeitraums jeweils im Rahmen der Veranlagung entschieden. 
Es wird schon jetzt darauf hingewiesen, dass eine Steuerbefreiung nur ausgesprochen werden kann, wenn die Körperschaft nicht nur nach der 
Satzung, sondern auch nach ihrer tatsächlichen Geschäftsfuhrung den oben bezeichneten Zwecken dient. Die Körperschaft hat deshalb durch 
ordnungsmaßige Aufzeichnungen (Aufstellung der Einnahmen und Ausgllben, Tatigkeitsbericht, Vermögensübersicht mit Nachweisen über die 
Bildung und Entwicklung der Rücklagen) den Nachweis zu fuhren, dass ihre tatsächliche Geschäftsfuhrung auf die ausschließliche und unmittel­
bare Erfullung der steuerbegünstigten Zwecke gerichtet ist. Bitte achten Sie darauf, die entsprechenden Unterlagen mit den SteuererklilrUngen 
einzureichen. 

In jedem Falle ist die Körperschaft insoweit steuerpflichtig, als sie einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb unterhält, der keinen Zweckbetrieb 
darstellt. Soweit Körperschaftsteuerpflicht gegeben ist, besteht im gleichen Umfang Gewerbesteuerpflicht. Durch die steuerbegünstigte Tatigkeit 
wird die Umsatzsteuerpflicht der Körperschaft grundsätzlich nicht berührt. 
Bei Beschäftigung von Arbeitnehmern sind Lohnsteuer, Solidaritätszuschlag und ggf. Lohnkirchensteuer einzubehalten und an das Finanzamt 
abzufuhren. 

Abkürzungen: 


